
Die Wiege der 
Orgelmusik

Halberstadt gehört zu den wenigen deutschen 
Städten, die auf mehr als eintausend Jahre 
Orgeltradition zurückblicken können. Neben 
Aachen und Straßburg �nden sich in Halberstadt 
die ältesten Zeugnisse der Orgelbaukunst in 
Deutschland und in Europa.  
Verschiedenste Musiker- und Orgelbauer- 
persönlichkeiten setzten hier mit ihren teils 
visionären Orgelprojekten über alle Zeiten hinweg 
Maßstäbe. 

Die erste Orgel wurde im Halberstädter Dom bereits 
um das Jahr 1000 gebaut. Nur 60 Jahre später zerstörte 
sie ein Brand. 1361 erbaute der Priester Nicolaus Faber 
eine große, wahrscheinlich im europäischen Maßstab 
die bis dato größte Blockwerksorgel, deren zwöl�öniges 
Klaviaturschema noch heute auf Instrumenten 
gebraucht wird und den Weg in die moderne Musik 
bereitete.
David Beck schuf 1590 eine zweimanualige Orgel. 
1717 begann der Magdeburger Orgelbaumeister 
Heinrich Herbst zusammen mit seinem Sohn ein 
Instrument mit drei Manualen und Pedal zu bauen. 
Mitte des 20. Jahrhunderts wurde die Orgel zuletzt 
vom sächsischen Orgelbauer Hans Eule erneuert.
 

„Nur wer das 
Unerreichbare anstrebt, 
dem gelingt das 
Erreichbare.“ 
Franz X. Bühler

Am barocken Orgelprospekt ist nach 
Expertenmeinung dringend eine Restaurierung 
notwendig. Viele Teile der in den 60er Jahren 
des 20. Jahrhunderts gebauten Domorgel sind 
verschlissen. Die Reparaturkosten nehmen immer 
größere Ausmaße an.
Ihre Spende hil�, die historischen Lichtverhältnisse
in der Kathedrale wiederherzustellen und den Klang
der Domorgel zu erhalten � Sie setzen damit ein
Zeichen für das Weiterführen der besonderen 
Orgeltradition in Halberstadt.
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